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2. Die Geschäftsführung beabsichtigt, an bedeutenden Endhaltestellen der
Straßenbahn Pflanzcnfchutztnfeln aufzustellen. Zur Durchführung der Vor-
arbeiten werden freiwillige Helfer gesucht, vor allem wäre die Bekanntgabe
geeigneter, freigemachter Ortlichkeiten zur Tafel- bezw. Kastenaufstellung er-
wünscht, ferner die Meldung von Mitarbeitern, die bereit sind, die Obsorge über
die Tafeln zu übernehmen.

3. Jeder Lichtbildner möge gelungene Aufnahmen aus dem Gebiete der
allgemeinen Naturkunde und des Naturschuhes (Papierbilder, Diapositive) der
Ö. G. N. für Vorträge und Schaustellungen zur Verfügung geben.

Zon unserem Müchertisch.
Nenz Waller: Ter wilde Fal l ist mein Gesell. (Lex. 8°, 403 T., zahlreiche

Abb., Preis 5.80 NM). N e u dam m 193? M g . I . Neumann). Nach einem Ge-
leitwort von Baron Dungern und einem zu Herzen gehenden Vorwort des Ver-
fassers, der Ordensmeister des deutschen Falkenordens ist, die beide den Schutz
des Falken zum Grundton haben, führt uns Nenz Waller in 3 Abschnitten in
alles Wesentliche des AbtragenZ der Falken, der Beize mit dem Falken und in
die dem Faltcnhof nötigen „Geschirre" dieses edelsten menschlichen Iagdge-
fahrten- ein. Wallers Werk ist mit feltener Liebe zu seinen Veizvögeln ge-
schrieben, eine Liebe, die sich unwillkürlich auf den Loser überträgt und nicht
nur alle Sympathie für unfere Raubvögel in uns weckt, sondern geradezu zur
Lust, an der Falknerei mitzuwirken, aufstachelt, überaus lebendig, weil aus dem
unmittelbaren Erleben gegriffen, geschrieben, ist es ein unterhaltendes und
spannendes Buch und doch ein selten vollständiges Lehrbuch der Falknerei.

Echlesinger.

H. Pehsch: Beiträge zur Biologie, insbesondere Fortpflanzungsbiologie des
Hamsters. (Lex. 8«, 83 S., 1 Karte 9 Abb.. Bd. I der Monographien der Wild-
säugetiere. Preis geh. 3.80 NM). L e i p z i g C 1 1936 (VIg. Dr. Paul Schöps).
Unser Hamster gehörte bisher immer zu den biologisch unbekannten Tieren,
wie übrigens auch unsere Mäuse und überhaupt Kleinsäuger. Umso erfreulicher
ist es, daß sich Petzsch dem Studium, insbesondere der interessanten und auch
vom landwirtschaftlichen Gesichtspunkt aus sehr wichtigen Fortpflanzungsbiologie
dieses Tieres zugewendet und hiedurch wertvolle Ergebnisse errungen hat. Nach
einer sehr interessanten Betrachtung über die Ernährung des Hamsters, die
durchaus nicht allein pflanzlich ist, sondern junge Kleinsäuger (Mäuse, Maul-
würfe, Iunghascn) und auch Vögel sehr schätzt, bespricht der Verfasser die Ab-
hängigkeit des Hamsters und besonders der Häufigkeit seines Auftretens von
Klima und Bodenverhältnissen, dann die Frage der Variabilität des Hamsters
und die des Auftretens von Schwärzlingen und wendet sich dann dem Haupt-
kapitel der Fortpflanzungsgeschichte dieses Nagers zu, die er mit besonderer
Gründlichkeit studiert Hat und in allen Phasen zur Kenntnis bringt. Begreif-
licherweise ergeben sich daraus wichtige Rückschlüsse für das Masscnauftreten
des Hamsters. Mi t einer Schlutzpolemik und einem Schriftenverzeichnis schließt
die wertvolle, für jedermann interessante Arbeit. Tchlesinger.
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